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Gesund durch 
den Vormittag

Berufsschüler packen Bio-Brotboxen für Erstklässler

VON ANNA PAARMANN

Lüneburg. Nicht jedes Kind be-
kommt ein gesundes Frühstück 
von seinen Eltern mit zur Schu-
le. Manche frühstücken auch 
nicht vor dem Unterricht, weiß 
Louisa Felleckner. Die 15-jährige 
Schülerin absolviert die einjäh-
rige Berufsfachschule Hauswirt-
schaft und Pflege der Berufsbil-
denden Schule III in Lüneburg 
und befasst sich unter anderem 
mit der Hygiene im Lebensmit-
telbereich, Serienarbeit und Kör-
perhaltung. Zusammen mit ihren 
Mitschülern hat sie auch 1800 
Bio-Brotboxen für Erstklässler 
aus Stadt und Landkreis Lüne-
burg bestückt. 

„Ich ernähre mich gesund“, 
sagt sie selbstbewusst und er-
gänzt: „Da ich morgens kaum 
Hunger habe, nehme ich immer 
ausreichend Essen mit.“ Auch 
Sandra Michel hat sich aufgrund 
des Projekts des Heinrich-Böll-
Hauses, das mittlerweile bundes-
weit Netzwerke etabliert hat, mit 
ihrer Ernährung auseinanderge-
setzt. Die Idee, Schulanfänger 
mit regional bestückten Brotdo-
sen auszustatten und so Be-

wusstsein für eine ausgewogene 
Ernährung zu schaffen, gefällt 
ihr. „Meine Eltern haben immer 
darauf geachtet“, sagt die Schü-
lerin und öffnet eine der leuch-
tend gelben Verpackungen. Nach 
und nach füllt sie die Brotdose 
unter anderem mit Saft, Müsli-
riegel, Teebeutel, Salami, Müsli, 
einem Knusperbrot, Informati-
onsmaterial und einem Gut-
schein. „Die Dose soll Eltern da-
ran erinnern, ihren Kindern et-
was Gesundes mit in die Schule 
zu geben und morgens mit ihnen 
zu frühstücken.“ 

Gestern hat Cornelia Bretz, 
eine der Initiatoren der Bio-Brot-
box-Aktion, gemeinsam mit zahl-
reichen Helfern schon die Schu-
len in der Hansestadt versorgt. 
750 Erstklässler haben eine prall 
gefüllte Brotdose erhalten, die 
vor der Übergabe noch mit frisch 
geernteten Möhren und Voll-
kornbrötchen ergänzt wurde. Am
Donnerstag erhalten dann knapp 
900 Schüler im Landkreis ihre 
Pausenverpflegung. „Im nächs-
ten Jahr geht das Projekt in die 
zehnte Runde“, sagt sie stolz. 
„Bislang haben wir in Lüneburg, 
Uelzen und Lüchow-Dannenberg 

etwa 28 000 Dosen verteilt.“ 
Die BBS III ist schon seit fünf 

Jahren dabei, jedes Jahr ist die 
gleiche Klasse mit neuen Schü-
lern mit der Aktion betraut. Die 
Klassenlehrerinnen Karin Oster-
loh und Cordula Starte sind stolz 

auf ihre Schützlinge, freuen sich 
über das Engagement. „Die Schu-
le hat gerade begonnen, sie ha-
ben also erst drei Wochen Ar-
beitserfahrung“, sagt Osterloh. 
Vier Stunden lang sind die 17 Be-
rufsschüler mit Vorbereitungen, 

Packen und Aufräumen beschäf-
tigt. Die Anstrengungen nehmen 
sie gern auf sich, der Sinn dahin-
ter ist allen klar. „Die Kleinen 
freuen sich“, sagt Sandra Michel 
und legt die letzte gelbe Brotdo-
se in das Paket. 

Die Sponsoren, die die regio-
nalen Produkte für die Brotbo-
xen bereitstellen, sind im Inter-
net unter www.bio-brotbox.de zu 
finden. 

✒Ein Video zum Thema gibt 
es auf www.lzplay.de im Internet. 

Lüneburg. Es ist mucksmäuschen-
still in der Klasse 1a der Grund-
schule Lüne, als die Schüler der 
2a den Klassenraum betreten. Je-
der von ihnen hat eine bunte 
Tüte in der Hand, eine farbenfro-
her als die andere, liebevoll von 
den Zweitklässlern mit individu-
ellen Motiven bemalt. Das Wich-
tigste aber steckt in den bunten 
Papiertüten: Lesestoff für die 
Schulanfänger, dazu weitere Din-
ge, die beim Lesenlernen helfen 
sollen. Rund 1000 dieser „Lese-
tüten“ werden in diesen Tagen 
kostenlos an Erstklässler ver-
teilt.

1000 Exemplare an
Abc-Schützen überreicht

„So viele hatten wir noch nie“, 
freut sich Irene Donning. Die Pä-
dagogin ist Mitarbeiterin bei Lü-
nebuch, seit sechs Jahren betreut 
sie die Aktion „Lesetüte“, eine In-
itiative des Sortimenter-Aus-
schusses im Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels. Rund 
100 000 dieser Tüten werden 
bundesweit pro Jahr verteilt, 
etwa 800 davon gehen regelmä-
ßig zum Schuljahresbeginn an 
die Erstklässler in Lüneburg, hier 
werden sie von Irene Donning 

und ihren Kollegen mit Inhalt be-
stückt und verteilt. Erstmals er-
hielten auch 200 Abc-Schützen 
im Raum Salzhausen eine Lese-
tüte von Lünebuch.

„Lesen ist der Schlüssel zu al-
len Bereichen der Bildung. Wir 
möchten mit dieser Aktion die 
Erstklässler gleich zu Beginn ih-
rer Schulzeit neugierig aufs Le-
sen machen“, erläutert Donning 
die Idee. Die scheint aufzugehen, 

denn die Freude über die bunte 
Überraschung ist bei den Schü-
lern stets groß. „Ich war sehr auf-
geregt und hab‘ gleich alles aus-
gepackt“, erzählt die sechsjähri-
ge Leonie, die sich freut, dass es 
mit dem Lesenlernen nun end-
lich losgeht. Mitschüler Jaro fin-
det das Buch klasse, das in der 
Tüte lag, eine Abenteuerge-
schichte mit Pirat Krabbe, mit 
vielen Bildern und kurzen Text-

abschnitten in großer Fibel-
schrift, die das Lesen erleichtern. 

Neben dem Buch, einem Gut-
schein für einen Leseausweis in 
der Jugendbücherei, einem Stun-
denplan und einem Lesezeichen 
beinhaltet die Lesetüte einen 
Brief, der sich an die Eltern rich-
tet. „Wir möchten die Eltern an-
regen, ihre Kinder beim Lesen-
lernen zu unterstützen“, sagt Ire-
ne Donning. Vor allem das regel-

mäßige Vorlesen, die Begleitung 
bei den ersten Leseübungen und 
der Austausch über das Gelese-
ne seien wichtig, „es ermutigt die 
Kinder, die gerade das gemeinsa-
me Lesen schätzen“. Verteilt wer-
den die Elternbriefe auch auf 
Türkisch, Arabisch und Russisch.

Charlotte ist eine 
echte Leseratte

Die Aktion startet jeweils gegen 
Ende eines Schuljahres. „Dann 
bringen wir die Tüten in die 
Schulen, wo sie von den Erst-
klässlern, die nach den Sommer-
ferien Zweitklässler sind, bemalt 
und an die neuen Erstklässler 
übergeben werden“, erläutert die 
Pädagogin und Buchhändlerin 
das Procedere. In diesem Jahr 
konnte die siebenjährige Charlot-
te die von ihr bemalte Tüte wei-
tergeben, Lesen ist für sie inzwi-
schen eine Selbstverständlich-
keit: „Ich habe schon einen gan-
zen Schrank und Kisten voller 
Bücher“, erzählt sie. Ihre Lieb-
lingsbücher sind Abenteuerge-
schichten. Sie freut sich schon, 
sich darüber auch mit ihrer Pa-
tin Mia aus der 1a auszutauschen, 
der sie jetzt ihre Lesetüte über-
reicht hat. us

Lesespaß aus der Tüte
Zweitklässler überreichen kostenlose Bücher an Lüneburgs Abc-Schützen

Lecker und gesund:
Sandra Michel (15) 

packt zusammen 
mit ihren Klassen-
kameraden 1800 

Bio-Brotboxen für 
die Erstklässler aus 

Stadt und Kreis. Da-
rin warten leckere 
Produkte aus der 

Region. Foto: t&w

Von der 2a 
an die 1a: Die 
Zweitklässler 
der Grund-
schule Lüne 
überreichten 
ihre Lesetüten 
an die Abc-
Schützen.
 Foto: t&w

Tagung der
Geographen
Lüneburg. Der 17. Niedersächsi-
sche Schulgeographentag findet 
kommende Woche an der Leu-
phana statt. Das Leitthema der 
Veranstaltung am Donnerstag 
und Freitag, 15. und 16. Septem-
ber, lautet: „Zukunftsraum Erde 
– Perspektiven zu einer lokal wie 
global nachhaltigen Entwick-
lung“. Experten führen in öffent-
lichen Vorträgen in die Proble-
matik ein, das Fachpublikum dis-
kutiert in Arbeitskreisen über 
praxisnahe Unterrichtsbeispiele.

Am Vormittag des 15. Septem-
ber gibt es zwei öffentliche Fach-
vorträge. Der Kieler Geograph 
Prof. Dr. Hans-Rudolf Bork be-
handelt die Beschleunigung in 
Umwelt und Gesellschaft. Das 
„Ende des Mülls“ stellt der Ver-
ein „Cradle-to-Cradle“ vor.

Zu der Veranstaltung sind alle 
Geographie-Lehrkräfte Nieder-
sachsens eingeladen. In Arbeits-
kreisen diskutieren Pädagogen 
und Wissenschaftler die Mög-
lichkeit, Themen wie Erneuerba-
re Energie, Klimawandel oder 
Fair Trade in Unterrichtskonzep-
te zur Bildung für eine nachhal-
tige Entwicklung aufzunehmen. 
Geografische Exkursionen in die 
Region runden das Programm ab.

Weitere Informationen unter 
vdsg-ni.info im Internet. lz

Hilfe für die Helfer
Firma Nordson unterstützt Stövchen mit 2000 Euro

Lüneburg. Über eine Spende in 
Höhe von 2000 Euro von der Fir-
ma Nordson freut sich die Psy-
chosoziale Kontaktstelle „Stöv-
chen“. Die Einrichtung an der 
Heiligengeiststraße kümmert 
sich um Menschen in Lebenskri-
sen und bietet entsprechende 
Beratung und Unterstützung an.

„Im Rahmen unseres Pro-

gramms ,Giving Back‘ unterstüt-
zen wir jedes Jahr Projekte und 
Einrichtungen in unserer Regi-
on, die sich für Bildung und so-
ziale Fürsorge einbringen. Wir 
möchten diese Einrichtungen an 
unserem Erfolg teilhaben lassen“, 
sagte Jens Fahrenholz, Nordson-
Geschäftsführer am Standort Lü-
neburg, anlässlich der Spenden-

übergabe. Ziel der Nordson Stif-
tung sei es, die „Lebensqualität 
in den Gemeinden unserer Stand-
orte zu verbessern“. Das Geld 
stamme aus einem Fonds, der aus 
Gewinnen des international agie-
renden Unternehmens mit welt-
weit rund 6000 Mitarbeitern ge-
speist werde. 

Das Team des „Stövchens“, 

eine Einrichtung des Diakonie-
verbandes Nordostniedersach-
sen, hatte die Firma direkt ange-
schrieben und von der geplanten 
Neugründung einer Yoga-Grup-
pe berichtet. „Von dieser Idee wa-
ren wir sofort überzeugt, und un-
ser Sozialausschuss hat das Pro-
jekt befürwortet“, sagte Fahren-
holz. lz

Den symbolischen Scheck überreichen Jens Fahrenholz und Ingrid Böde-
ker (r.) von Nordson an (v.l.) Marlene Stierl und Kerstin Möller. Foto: be
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